
Künstliche Ernährung bei 
Säuglingen und Kindern

Schwerpunkt patientenindividuelles Compounding
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Orale Ernährung 
möglich

Orale Ernährung 
nicht ausreichend 

Magen-/Darmtrakt 
funktionsfähig 

Magen-/Darmtrakt nicht 
(ausreichend) funktionsfähig

JA

NEIN

NEIN

NEIN

JA

JA

JA

normale Kost

Trinknahrung 

Sondennahrung

Compounding 
(parenteral) 
„all in one“ Beutel

Leistungsumfang

Der Stufenplan Ernährungstherapie ist bei APOSAN Grundlage der 
patientenangepassten Ernährungsberatung durch qualifizierte 
Ernährungswissenschaftler. 

Stufenplan Ernährungstherapie
(Säuglinge/Kinder)

APOSAN GmbH
Gottfried-Hagen-Str. 40
51105 Köln

Tel.: +49 (0) 221 160 21 0
Fax: +49 (0) 221 160 21 26

mail@aposan.de
www.aposan.de



Patientenindividuelles Compounding 
bei Säuglingen und Kindern 

Indikation

Parenterale Ernährung bei Säuglingen und Kinder u.a. angezeigt bei:

 Kurzdarmsyndrom

 Transportstörungen

 Morbus Crohn

 Individuellem Nährstoff - und Elektrolytbedarf (z.B. während Adaptionsphase)

 Volumenrestriktionen (z.B. Niereninsuffi  zienz)

 Stoff wechselentgleisungen (z.B. Azidosen)

 Knochenmark-/Organtransplantation

 Tumorerkrankungen

 Schwere Mangelernährung bei Mukoviszidose

Mehr Kompetenz in pädiatrischen
individuellen Ernährungstherapien

APOSAN Basisleistungen

 Herstellerunabhängige Beratung bei parenteraler und enteraler Ernährung

 Eigene Sterilherstellung für patientenindividuelle Infusionslösungen

 Belieferung bundesweit durch APOSAN-Versandapotheke i.d.R. innerhalb 
von 24 Stunden

 Bundesweites Entlass- und Versorgungsmanagement 

 Beratung und Einweisung vor Ort 

 Koordinierung der Rezepte für Erst- und Folgebelieferung

 Erreichbarkeit 24 / 7

 Individuelle Begleitung in der ersten Zeit nach der Klinikentlassung

 Intensive Schulung des Infusionsan- und abschlusses

 Anleitung der Eltern im Umgang mit dem IV Zugang

 Versorgung von Port, Broviac- und Hickman-Kathetern

 Nutzung ausgewählter Hilfsmittel für die Kinderversorgung (z.B. Koalabag)

 Begleitende Ernährungsberatung zur Beikosteinführung

 Unterstützung bei der Erstellung der Ernährungsregime

 Wirtschaftlichkeitsberechnung zur Dokumentation für den Arzt bei 
Einzelfallprüfung

 Breites Schulungsangebot zur künstlichen Ernährung und Infusionstherapie

 Organisation von Elternstammtischen zum Erfahrungsaustausch und zur 
Wissensvermittlung

Vorteile bei der Verwendung 
von 1-Kammerbeuteln – „all in one“ 
 Hauptnährstoff e patientenindividuell und anwendungsfertig zubereitet 

 Einfache Anwendung im Tragesystem (z.B. Rucksack)

 Volumenangepasste Beutelgrößen

 Lichtschutz zur Sicherung der Stabilität

 Wirtschaftlich


